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429375-2026 - AlaywVvIouOG

Feppavia — Ymrnpeoieg kabapiopou — Erbringung von Unterhaltsreinigungsleistungen
OJ S 119/2026 24/06/2026

MpokApuén ocuufacng N cUNBACNG TTAPAXWPNONG — TUTTOTTOINHUEVO KABEOTWG
YTmnpeoieg

1. AyopaoTiig

1.1. AyopaoTig
Emionun ovopoaoia: GSE GmbH
Email: stefan.mager@luther-lawfirm.com
NouIKA pop@r ayopaoTr): Anudoia €TmXeipnon TToU TEAEI UTTO TOV £AEYXO TTEPIPEPEIOKAS APXNS
ApaoTtnpidétnTa TNG avabétouoag apxng: Yyeia

2. Aladikaoia

21. Aiadikaoia
TitAog: Erbringung von Unterhaltsreinigungsleistungen
Mepiypaon): Die GSE gGmbH ist fUhrender Anbieter vielfaltiger sozialer Dienste im gesamten
Essener Stadtgebiet. Zum Leistungsangebot der GSE gehéren Wohn- und
Pflegeeinrichtungen fur Senioren und Pflegebedurftige und betreutes Seniorenwohnen,
Wohnheime und ambulant betreutes Wohnen fur geistig und psychisch behinderte Menschen,
Wohnangebote fur Wohnungslose und anerkannte Werkstatten fir behinderte Menschen.
AvayvwpIioTIKO diadikaciog: cadd596f-8888-419a-948e-e96ec1b99391
Eowrtepikd avayvwpioTiké: GSE gGmbH
Eidog diadikaciag: Me diatrpayudTeuon Pe TTponyoupevn dnUoaicuon TTPOKNPUENS
dlaywviouou/avtaywvioTIKr diadikaoia pe diatpayudreuon
H diadikaoia emTayxuveral: oxl
KUpia xapaktnpioTika Tng diadikaciag: 1. Das vom Auftraggeber durchgeflhrte Verfahren ist
ein Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb nach MalRgabe der
VgV. Das Verhandlungs-verfahren mit Teilnahmewettbewerb ist nach § 14 Abs. 3 Nr. 2, 3 VgV
zuldssig. Die vergaberechtlichen Grundsatze der Transparenz des Verfahrens und der
Gleichbehandlung aller Bewerber und Bieter werden im gesamten Verfahren streng beachtet.
2. Die Vergabeunterlagen enthalten weitere Informationen Uber den Beschaffungsbedarf des
Auftraggebers, insbesondere Angaben zu Eignungs- und Zuschlagskriterien. Die
Vergabeunterlagen sind von Beginn des Verfahrens an uber die angegebene Internetplattform
abrufbar. 3. Diese Bekanntmachung leitet den vorgeschalteten Teilnahmewettbewerb ein. Die
fur die Teilnahme am Verfahren erforderlichen Formulare kdnnen Uber den angegebenen Link
heruntergeladen werden. 4. Im Anschluss an den Teilnahmewettbewerb werden die
ausgewahlten Bewerber zur Abgabe eines Angebotes auf Basis der Vergabeunterlagen
aufgefordert. 5. Der Auftraggeber behalt sich vor, den Zuschlag auf das Erstangebot zu
erteilen sowie - falls zutreffend - die Verhandlungen in verschiedenen aufeinanderfolgenden
Phasen abzuwickeln, um so die Zahl der Angebote, Uber die verhandelt wird, anhand der
vorgegebenen Zuschlagskriterien zu verringern. Im Ubrigen wird auf die Vergabeunterlagen,
insbesondere die Angebotsbedingungen verwiesen.

21.1. ZKomrog
XapakTtpag TNG aUpBaong: YTnpeaieg
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Kupia tagivounon (cpv): 90910000 YTrnpeoieg kabapiopou
MpbdoBeTn Tagivounon (cpv): 90911200 YTrnpeoieg kaBapiouou KTipiwyv

2.1.2. Tomog ekTéAeong
Xwpa: Mepuavia
OTToUdNTIOTE OTN OUYKEKPIPEVN XWpa

21.3. Aiia
EkTipwpevn agia xwpig ®r1A: 1 700 000,00 EUR

2.1.4. Tevikég TAnpoopieg
MpbdoBeTeg TANPoYopics: #Bekanntmachungs-ID: CXP4D6VMJN7# Auskunftsersuchen des
Interessenten sind ausschlieRlich Gber die Vergabeplattform an den Auftraggeber zu richten.
Andere Stellen durfen keine Ausklnfte erteilen. Dennoch anderweitig erlangte Auskunfte sind
unbeachtlich.
Nouikn Bdon:
Odnyia 2014/24/EE
VgV -

2.1.6. Ad6yol amrokAgiocpouU
Mnyég Twv Adywv atrokAeiopou: Mpoknpuén
MapdaBaon UTTOXPEWOEWYV TTOU ATTOPPEOUV ATTO ANIYWS £BVIKOUG AOYOUG ATTOKAEICUOU:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
2UMMETOXN O€ eyKAnuaTIK opydvwon: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriunde nach §§
123 bis 126 GWB
TpoUOKPATIKA EYKAANOTA ) EYKAAPOTA OUVOEOUEVA PUE TPOPOKPATIKEG OPACTNPIOTNTEG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
NopIgoTroinon e06dwv aTro TTAPAVONEG dPACTNPIOTNTES  XPNUATODOTNON TNG TPOUOKPATIOG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Atrarn: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
Alog@Bopd: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Maidikr epyacia kal AAAEG HOPPEG euTTOpiag avBpwTtwy: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
MapdaBaon uttoxpEwaong TTou OXETICETAI JE TNV KATARBOAN @Opwv: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
MapdaBaon uTtToxPEWONG TTOU OXETICETAI JE TNV KATARBOAN EI0QOPWV KOIVWVIKNG AoPAANIONG:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB
MapaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU TTEPIBAAANOVTIKOU dikaiou: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
MapdaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOMEIG TOU KOIVWVIKOU dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
MapaBaon UTTOXPEWOEWV OTOUG TOUEIG TOU £pyaTiKou dikaiou: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB
AgepeyyuoTnta: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
Meplouoiakd oToixeia uTTd avaykaoTiKA dlaxeipion ammd ekkabapioTh: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
AvooTOAN eTTIXEIPNPOTIKWY dpaocTnploThTwy: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgrinde
nach §§ 123 bis 126 GWB
KatdoTtaon avdAoyn Tng TTTwxeuong, duvauel TG €BVIKNAG vopoBbeaiag: Zwingende bzw.
fakultative Ausschlussgrinde nach §§ 123 bis 126 GWB
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20oBapo emTayyeApaTiké TTapdmTwpa: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§
123 bis 126 GWB

2UMQWVIEG HE AAAOUG OIKOVOMIKOUG QOPEIG HE OTOXO TN OTPERAWGCT TOU AVTAYWVIOHOU:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

2UYyKPOUOT CUPQEPOVTWY AOYW TNG CUPPETOXNG Tou 0Tn dladikaoia ouvayng Tng oupBaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

ApeoN A EUUEON CUPPETOXN OTNV KATApTIoN TNG TTapoucag diadikaoiag ouvayng ouuBaong:
Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

Mpdwpn AQEN, atrolnuIwoelg i AAAEG TTaPOUOIEG KUpWOEIG: Zwingende bzw. fakultative
Ausschlussgrunde nach §§ 123 bis 126 GWB

Weudeic dNAWOEIG, aTTOKpUWN TTANPOPOPIWY, AVIKAVOTNTA TTAPOXAS TWV ATTAITOUPEVWY
EYYPAQWY 1 ANWn TTANPOQPOPIWY EPTTIOTEUTIKOU XAPAKTAPA TTOU A@OPOUV TNV TTapouca
diadikaoia: Zwingende bzw. fakultative Ausschlussgriinde nach §§ 123 bis 126 GWB

5. MapTida

5.1. NMapTida: LOT-0001
TitAog: Erbringung von Unterhaltsreinigungsleistungen
Mepiypaen): Die GSE gGmbH (GSE) beabsichtigt, einen Dienstleister mit der Erbringung von
Unterhaltsreinigungen zu beauftragen. Folgende Einrichtungen des Auftraggebers sind
Gegenstand der Reinigungsdienstleistungen. Werkstatten fir Menschen mit Behinderungen: -
Grasstralle 12, 45356 Essen - Helmstralde 5, 45359 Essen - Nunningstral’e 10, Gebaude A,
45141 Essen - NunningstralRe 10, Gebaude B, 45141 Essen - Nunningstralte 10, Gebaude C,
45141 Essen - Am Funkturm 10, 45145 Essen - Heinrich-Sense-Weg 50, 45307 Essen - Graf-
Beust-Allee 21, 45141 Essen - Bersonstralde 17, 45141 Essen - Wittenbergstralie 2-4, 45131
Essen - Zeche Katharina 6, 45307 Essen Wohnanlagen: - Drostenbusch 55 + 59, 45309
Essen - Friedrich-Ebert-Str. 63 ? 45127 Essen Geschaftsstelle/Verwaltung: (optional) -
Grabenstralde 101, 45141 Essen Hinsichtlich der zu reinigenden Flachen wird auf das Aufmal}
des Auftraggebers verwiesen. Im Ubrigen wird auf die Leistungsbeschreibung verwiesen.
EowTepikd avayvwpioTikd: GSE gGmbH

5.1.1. ZKotroég
XapakTpag NG oUpPaong: YTInPeoieg
Kupia tagivopnon (cpv): 90910000 YT1rnpeoieg kaBapiopou
MpbdoBeTn Tagivounon (cpv): 90911200 YTrnpeoieg kaBapiouou KTipiwy
EmiAoyég:
Mepiypaen Twv emAoywv: Optional kann der Auftraggeber den Vertrag einmalig um zwei
Jahre verlangern. Der AG ist berechtigt, den AN bei Bedarf nach seinem Ermessen mit der
Durchfuhrung hauswirtschaftlicher Tatigkeiten in der Geschaftsstelle des AG zu beauftragen
Es wird im Ubrigen auf das Vertragsdokument verwiesen.

5.1.2. Toémog ekTéAeong
Xwpa: Mepuavia
OTToUdATIOTE OTN OUYKEKPIPEVN XWpa

5.1.3. EkTIpWpEVN SidpKela
Algpkela: 24 MAveg

5.1.4. Avavéwon
MéyioTeG avavewaoelg: 1
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AMN\eg TTAnpoopics yia avavewoelg: Der Auftrag kann auftraggeberseitig einmalig fur zwei
Jahre verlangert werden.

5.1.6. Tevikég TTAnpo@opieg
Kat’ atroKAEIoTIKOTNTO CUUHETOXN:
Agv TTAPAXWPEITAI CUPPETOXN.
MpéTTel va ava@EpovTal TO OVOUATA KAl Ta ETTAYYEAUATIKG TTPOCOVTA TOU TTPOCWTTIKOU OTO
oT1Toio €X€l avaTedei n eKTEAEON TNG oUUPBaoNG: ATTaiTNON TG TTPOCPOPAS
‘Epyo dnuooiwyv cupBacewyv TTou dev Xpnuartodoreital atmmod Ta Taueia tng EE
H dnudoia oupBacn KaAUTITETAI ATTO TN CUMPWVIa yia TIG dnuooieg oupBdoclg (ZAZ): oxI
H ev Adyw ocuuBaon gival eTriong KaTtdAANAN yia TIg HIKPEG Kal peoaieg emixeiproeis (MME): oxi

5.1.7. ZTpatnyikég dnuoOoIEG CUNBAOEIG
2TOX0G TV OTPATNYIKWY dnuociwv cuppfaocwv: Kauia otpaTtnyikr) dnuooia cuupacn

5.1.9. Kpithpia €mA0Oyng
Mnyég Twv Kpitnpiwv emmAoyng: Mpokipugn
Kpitiplo: Eyypa®r o€ OXeTIKO £TTAYYEAUATIKO UNTPWO
Mepiypaen) Tou kpitTnpiou emAoyng: Alle geforderten Nachweise und Erklarungen sind mit dem
Teilnahmeantrag vorzulegen. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft sind samtliche unter
diesem Abschnitt "Eintragung in ein relevantes Berufsregister" aufgefihrten Unterlagen jeweils
von allen Mitgliedern der Bewerbergemeinschaft vorzulegen. Die unter den Abschnitten
"Technische und berufliche Leistungsfahigkeit" und "Wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit" aufgefihrten Unterlagen kdnnen fur die Bewerbergemeinschaft insgesamt
vorgelegt werden. Die Vergabestelle behalt sich vor Zuschlagserteilung vor,
FUhrungszeugnisse sowie Gewerbezentralregisterauszige zu fordern. In jedem Fall erfolgt vor
Erteilung des Zuschlags eine Abfrage bei dem Wettbewerbsregister. Auslandische Bewerber
haben gleichwertige Nachweise der fur sie zustandigen Behdrde/Institution ihres
Heimatlandes beizubringen. Zusatzlich sind diese ins Deutsche zu Ubersetzen. Folgende
Eigenerklarungen und Nachweise sind im Einzelnen erforderlich: 1. Soweit zutreffend:
Bewerbergemeinschaftserklarung. Hierfur ist das Formular | "Erklarung der
Bewerbergemeinschaft" zu verwenden; 2. Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von
Ausschlussgrinden nach §§ 123, 124 GWB. Die Erklarung kann durch die Abgabe des den
Vergabeunterlagen beigefugten Formulars Il "Eigenerklarung zum Nichtvorliegen von
Ausschlussgrunden” erbracht werden; 3. Aktueller Auszug aus dem Handels- oder
Berufsregister nach MalRgabe der Rechtsvorschriften des Herkunftslandes. Falls keine
Eintragungspflicht im Handelsregister besteht, eine formlose Erklarung, weshalb fur den
Bewerber keine Eintragungspflicht besteht nebst Angaben zu vertretungsberechtigten
Personen. 4. Erklarung zu § 19 Abs. 3 MiLoG. Hierfur ist das Formular Ill "Erklarung zu § 19
Abs. 3 MiLoG" zu verwenden. 5. Eigenerklarung zur Umsetzung von Artikel 5k Absatz 3 der
Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022. Hierfur ist das Formular IV
"Eigenerklarung zur Umsetzung von Artikel 5k Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in
der Fassung des Art. 1 Ziff. 22 der Verordnung (EU) 2023/1214 des Rates vom 23. Juni 2023"
zu verwenden. 6. Eigenerklarung zum LkSG. Hierfur ist das Formular V zu verwenden

Kpithpio: ETrayyeApaTikr) ao@AaAion atmolnuiwong yia eTTayyEAPNATIKOUG KIVOUVOUG

Mepiypar) Tou Kpitnpiou €mAoyng: Die unter diesem Abschnitt "Berufliche
Risikohaftpflichtversicherung" geforderten Erklarungen und Nachweise sind vom Bewerber
bzw. einer Bewerbergemeinschaft als solcher oder getrennt von jedem Mitglied vorzulegen. Im
Ubrigen gilt das unter Abschnitt "Eintragung in ein relevantes Berufsregister" Ausgefiihrte.
Geforderte Erklarungen/Nachweise sind: 7. Eigenerklarung Uber das Bestehen einer Berufs-
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oder Betriebshaftpflichtversicherung Eigenerklarung Uber das Bestehen einer Berufs- oder
Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von 500.000 EUR fur Sach- und
Vermogensschaden (2-fach maximiert), 3 Mio. EUR flur Personenschaden, 500.000 fur
Bearbeitungsschaden (2-fach maximiert pro Jahr) und 100.000 EUR flr Schlisselschaden (2-
fach maximiert pro Jahr) (2-fach maximiert) oder eine entsprechende Absichtserklarung, das
ein Abschluss im Falle der Zuschlagserteilung erfolgen wird. Hierfur ist das Formular VI
"Eigenerklarung zu der Betriebs- oder Berufshaftpflichtversicherung" zu verwenden.
Mindeststandards: Die vorgenannte Anforderungen sind Mindestanforderungen und somit
zwingend zu erflllen.

Kpithpio: Méoog €106 TCipog

Meprypaen) Tou kpitnpiou emmAoyng: Die unter diesem Abschnitt "Durchschnittlicher
Jahresumsatz" geforderten Erklarungen und Nachweise sind vom Bewerber bzw. einer
Bewerbergemeinschaft als solcher oder getrennt von jedem Mitglied vorzulegen. Im Ubrigen
gilt das unter Abschnitt "Eintragung in ein relevantes Berufsregister Eignung" ausgefuhrte.
Geforderte Erklarungen/Nachweise sind: 8. Erklarung zum Gesamtumsatz des Unternehmens
in EUR (netto) jeweils bezogen auf die letzten 3 abgeschlossenen Geschéftsjahre. Hierfur ist
das Formular VIl "Eigenerklarung zu den Umsatzen" zu verwenden und vollstandig
auszufullen. Mindestanforderung: Es sind folgende Mindestanforderungen nachzuweisen /
einzuhalten: Ein Gesamtumsatz von mindestens 1 Mio. EUR (netto) in den letzten 3
abgeschlossenen Geschaftsjahren muss im Mittel erreicht oder Uberschritten worden sein.

Kpithpio: EIdIk6G péoog £1ro106 TCipog

Mepiypaer) Tou kpiTnpiou emIAoynG: Die unter diesem Abschnitt "Spezifischer durchschnittlicher
Jahresumsatz" geforderten Erklarungen und Nachweise sind vom Bewerber bzw. einer
Bewerbergemeinschaft als solcher oder getrennt von jedem Mitglied vorzulegen. Im Ubrigen
gilt das unter Abschnitt "Eintragung in ein relevantes Berufsregister Eignung" ausgefuhrte.
Geforderte Erklarungen/Nachweise sind: 9. Erklarung zum Gesamtumsatz des Unternehmens
im Tatigkeitsbereich Unterhaltsreinigungen im in EUR (netto), im Mittel, jeweils bezogen auf
die letzten 3 abgeschlossenen Geschéftsjahre. Hierfur ist das Formular VIl "Eigenerklarung zu
den Umsatzen" zu verwenden und vollstandig auszufillen. Keine Mindestanforderung. Fur
Reduzierungsentscheidung relevant.

Ta kpITApla Ba xpnoiygoTroinBouyv yia Tnv €TIAOYN TwWV UTTown@iwy TTou Ba KAnBouv va
OUUMETAOXOUV OTO BEUTEPO OTADIO TNG DIABIKATIOG

21G0uIoN (MopIa, akpIBE): 20,00

Kpithpio: Méoog £mio1og apiBudg epyalopévwy

Meprypan Tou kpitnpiou emAoyng: Die unter diesem Abschnitt "Durchschnittliche jahrliche
Belegschaft" geforderten Erklarungen und Nachweise sind vom Bewerber bzw. einer
Bewerbergemeinschaft als solcher oder getrennt von jedem Mitglied vorzulegen. Im Ubrigen
gilt das unter Abschnitt "Eintragung in ein relevantes Berufsregister Eignung" ausgefuhrte. Die
Vergabestelle behalt sich vor Zuschlagserteilung vor, Flhrungszeugnisse sowie
Gewerbezentralregisterauszige zu fordern. In jedem Fall erfolgt vor Erteilung des Zuschlags
eine Abfrage bei dem Wettbewerbsregister. Auslandische Bewerber haben gleichwertige
Nachweise der fur sie zustandigen Behorde/Institution ihres Heimatlandes beizubringen.
Zusatzlich sind diese ins Deutsche zu Ubersetzen. Folgende Eigenerklarungen und Nachweise
sind im Einzelnen erforderlich: 10. Eigenerklarung zum Unternehmen mit Aussagen zu (i)
Hauptsitz des Unternehmens, (ii) Grindungsjahr, (iii) Gesellschafter und
Konzernzugehorigkeit, (iv) Standorten, von denen aus der Auftrag umgesetzt werden wirde,
(v) Erreichbarkeit im Notfall (vi) Anzahl der im letzten abgeschlossenen Geschaftsjahr
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beschaftigten Mitarbeiter insgesamt. Hierzu ist das Formular VIII "Eigenerklarung zum
Unternehmen" zu verwenden sowie ein eigens zu erstellendes Organigramm zu erstellen.
Soweit erforderlich, sind die darin genannten Erklarungen in separaten Nachweisen zu
erstellen.

Kpitpio: Ava@opég o€ KaBOPIOPEVES UTTNPETIES

Meprypan Tou kpitnpiou emmAoyng: Die unter diesem Abschnitt "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen" geforderten Erklarungen und Nachweise sind vom Bewerber bzw. einer
Bewerbergemeinschaft als solcher oder getrennt von jedem Mitglied vorzulegen. Im Ubrigen
gilt das unter Abschnitt "Eintragung in ein relevantes Berufsregister Eignung" ausgefihrte.
Geforderte Erklarungen/Nachweise sind: 11. Es muss eine Eigenerklarung Uber mindestens
drei Unternehmensreferenzen eingereicht werden. Jede Referenz muss folgende
Mindestanforderungen kumulativ erfillen: a) Die Erbringung von Unterhaltsreinigungen, b) mit
einer zu reinigenden Flache von insgesamt mind. 6.000 m? c¢) die Unterhaltsreinigungen
umfassten die Reinigung von mind. 3 Objekten gleichzeitig, d) innerhalb der letzten drei Jahre
seit dem Tag der Absendung der EU-Bekanntmachung, e) Die Leistungen wurden fur
mindestens ein Jahr ununterbrochen erbracht. Dabei ist jeweils eine aussagekraftige
Kurzbeschreibung des Auftragsinhalts einzureichen. In der Referenz sind folgende
Informationen vollstandig und eindeutig darzustellen: Name des Auftraggebers,
Projektbezeichnung, Ausfuhrungszeitraum Beginn und Ende (Angabe jeweils Monat/Jahr),
Name und Kontaktdaten eines Ansprechpartners beim Auftraggeber des Referenzprojekts
(Telefon, Mail). Hierzu ist das Formular IX "Unternehmensreferenzen" zu verwenden und ggf.
zu vervielfaltigen. Mindestanforderungen: Die unter den Ziff. a) - €) genannten Anforderungen
sind nachzuweisen / einzuhalten. Andernfalls erfolgt ein Ausschluss. Die Anzahl der Uber die
Mindestanforderung hinaus eingereichten Unternehmensreferenzen ist im Rahmen der
Reduzierungskriterien relevant.

Ta kpITApla Ba xpnoigoTroinBouyv yia Tnv €AoY TwWV UTTown@iwy TTou Ba KAnBouv va
OUUMETAOXOUV OTO BEUTEPO OTADIO TNG DIADIKATIOG

21G0uIoN (MopIa, akpIBE): 20,00

KpItpio: AAAEG OIKOVOMIKEG ) XPNMOTOOIKOVOMIKEG OTTAITACEIG

Mepiypan Tou Kkpitnpiou £tmIAoyng: Ein Bewerber kann andere Unternehmen als
Unterauftragnehmer und/oder Eignungsverleiher einsetzen. Diese sind im Angebot unter
Verwendung von Formular X zu benennen. Im Hinblick auf die Einreichung zusatzlicher
Unterlagen sind 3 Falle zu unterscheiden: Fall 1: Fur die Benennung eines
Unterauftragnehmers ohne Eignungsleihe hat der Bewerber zusatzlich fur jeden
Unterauftragnehmer einzureichen: die zum Nachweis der Zuverlassigkeit und Gesetzestreue
des Unterauftragnehmers unter Abschnitt "Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Eignung" (Nrn. 1 bis 6) der EU-weiten Bekanntmachung aufgefuhrten Unterlagen allesamt mit
Ausnahme der Formulare | und IV. Fall 2: Fur die Benennung eines Unternehmens als
Unterauftragnehmer mit Eignungsleihe bezogen auf die technische oder berufliche
Leistungsfahigkeit hat der Bewerber zusatzlich einzureichen: (i) die unter Abschnitt 5.1.9
"Eignungskriterien”, dort unter "Durchschnittliche Jahrliche Belegschaft" (Nr. 10) der EU-
weiten Bekanntmachung bezeichneten Unterlagen fur diesen Dritten in dem Umfang, in dem
sich der Bewerber auf die Kapazitaten des Dritten zum Nachweis der Leistungsfahigkeit
beruft, (ii) die unter Abschnitt 5.1.9 "Eignungskriterien" dort unter "Referenzen zu bestimmten
Dienstleistungen” (Nr. 11) sowie (iii) die unter Abschnitt 5.1.9 "Eignungskriterien”
Unterabschnitt "Eintragung in ein relevantes Berufsregister" (Nrn. 1 bis 6) der EU-weiten
Bekanntmachung aufgefuhrten Unterlagen jeweils allesamt auch von diesem benannten
Dritten mit Ausnahme der Formulare | und IV, (iv) eine Verpflichtungserklarung von dem

429375-2026 Page 6/11



Unterauftragnehmer unter Verwendung von Formular XI. Hinweis zu Fall 2: Ein Bewerber oder
eine Bewerbergemeinschaft kann im Hinblick auf Nachweise fur die erforderliche berufliche
Leistungsfahigkeit wie die einschlagige berufliche Erfahrung die Kapazitaten anderer
Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung, fur die diese
Kapazitaten bendtigt werden, tatsachlich erbringen werden. Fall 3: Fir die Benennung eines
Unternehmens als Eignungsverleiher bezogen auf die wirtschaftliche und finanzielle
Leistungsfahigkeit hat der Bewerber zusatzlich einzureichen: (i) die unter Abschnitt 5.1.9
"Eignungskriterien”, dort unter "Durchschnittlicher Jahresumsatz" und "Spezifischer
durchschnittlicher Jahresumsatz (Nr. 8 und 9), (ii) die unter Abschnitt 5.1.9
"Eignungskriterien”, dort unter "Eintragung in ein relevantes Berufsregister" (Nrn. 1 bis 6) der
EU-weiten Bekanntmachung aufgefuhrten Unterlagen jeweils allesamt von dem
Eignungsverleiher mit Ausnahme der Formulare | und 1V, (iii) eine Verpflichtungserklarung von
dem Unterauftragnehmer unter Verwendung von Formular Xll. Hinweis zu Fall 3: Das
Unternehmen wird in haftungsrechtlicher Hinsicht mit dem Zuschlagsempfanger als
Gesamtschuldner behandelt. Es wird darauf hingewiesen, dass ein anderes Unternehmen
nicht nur ein selbstandiges, von dem Bewerber rechtlich verschiedenes Unternehmen sein
kann, sondern hierunter auch ein konzernverbundenes/-angehdériges Unternehmen zu
verstehen ist.

Kpitipio: MéTpa yia Tnv eEac@AaAion Tng ToidTNTAg

Mepiypar Tou Kpitnpiou emAoyng: Reduzierungskriterien: Sofern unter der "Art der
Gewichtung" auf die "Gewichtung (Punkte, genau)" verwiesen wird, wird klargestellt, dass es
sich dabei um die Hochstpunktzahl handelt, die ein Bewerber oder eine
Bewerbergemeinschaft in diesem Eignungskriterium erhalten kann. Daraus ergeben sich
folgende Reduzierungskriterien: 1. Umsatz des Bewerbers innerhalb der letzten drei
abgeschlossenen Geschaftsjahre im Mittel, bezogen auf den Umsatz im Bereich
Unterhaltsreinigungen (insgesamt kdnnen maximal 20 Punkte erreicht werden). 2. Anzahl der
nachgewiesenen Unternehmensreferenzen im Rahmen des Formulars 1X.
"Unternehmensreferenzen” (insgesamt kdnnen maximal 20 Punkte erreicht werden). Die
jeweiligen Wertungspunkte werden zu einer Gesamtpunktanzahl (maximal 40 Punkte) addiert.
Naheres ist der Unterlage zum Teilnahmewettbewerb zu entnehmen. Diese ist unten o.g. Link
abrufbar.

NMAnpo@opieg OXETIKA pE TO BeUTEPO OTADIO O€ diadikaoia 800 oTadiwv:

EAGxioTog apiBudg uttown@iwy tmou 6a KANBoUv va CUPPETAOXOUV OTO OEUTEPO OTADIO TNG
dladikaciog: 3

MéyioTog apiBuog utrown@iwv TTou Ba KANBoUV va cupheTdoyouv oTo deUTEPO OTADIO TNG
dladikaoiag: 5

H diadikaoia dieEdyeTal oe S1000XIKES PATEIC. 2€ KABE PAOT), OPIOCUEVOI CUPUETEXOVTEG NTTOPET
Va OTTOKAEIOTOUV

5.1.10. Kpithpia avadeong
Kpitfpio:
Eidog: Tiun
Ovopaoia: Der Auftrag kann auftraggeberseitig einmalig flur zwei Jahre verlangert werden.
Mepiypaen: Es wird auf die Vergabeunterlagen verwiesen.
Katnyopia tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)
ApIBUOGS KpiTnpiou avaBeong: 60
Kpitfpio:
Eidog: MoiétnTa
Ovouaoia: Personalkonzept
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Mepiypan: Es wird auf die Vergabeunterlagen verwiesen.

KaTnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIREG)
ApiBudg kpitnpiou avabeong: 20

Kpitipio:

Eidog: MoidétnTa

Ovopaoia: Umsetzungs- und Organisationskonzept

Mepiypan: Es wird auf die Vergabeunterlagen verwiesen.

KaTnyopia Tou kpitnpiou avabeong Bapog: Z1a0uion (TTooooTd, akpIRES)
ApiBudg kpitnpiou avabeong: 20

5.1.11. "Eyypa@a dnuociwv cupfdocswyv
MAWOOEG OTIG OTTOIEG €ival €TTIONUWG dIaBEoIpa Ta £yypaga TG dnudoiag oupPaong: yepuavikd
AleBuvon Twv gyypagwy Tng dnudoiag ocuupaong: hitps://www.dtvp.de/Satellite/notice
/CXP4D6VMJN7/documents
Ad hoc diaulog emTikoIvwyviag:
URL: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4D6VMJIN7

5.1.12. Opol dnuooiwv cuppBacewv
‘Opol1 uttofBoAng:
HAeKTPOVIKY) UTTOBOAN: YTTOXPEWTIKN
AielBuvon yia uttoBoAn: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/ CXP4D6VMJIN7
"AWOOEG OTIG OTTOIEG UTTOPOUV VA UTTOBANBOUV 01 TIPOCPOPEG 1 Ol AITFOEIG CUPUETOXNG:
YEPHAVIKG
HAEKTPOVIKOG KATAAOYOG: Agv ETTITPETTETAI
MapaAhayég: Agv eTITPETTETAI
O1 TTPoCPEPOVTEG UTTOPOUV Va UTTORBAAOUV TTEPICTOTEPEG ATTO Hia TIPOCQYOPEG: AEV ETTITPETTETAI
MpoBeouia TTapaAafng Twv aiIrqoewy ocuppeToxng: 23/07/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Qpa
AvaTtoAikng EupwTrng, Bepivil wpa Kevipikng Eupwtng
NMAnpo@opieg TTou PTTOPOUV va CUUTTANPWOOUV PeTA TN AREN TnG TTpoBecuiag uTToBOANRG

Katd Tn SIAKPITIKA EUXEPEIQ TOU ayopaoTH, OAQ Ta £yypa@a OXETIKA UE TOV TTPOCQPEPOVTA TTOU
AgiTrouv ptTopoUv va uttoAnBouv apydTepa.

MpbdoBeTec TANpoopies: Klarstellung: Mit dem vorstehenden Satz "Eine Nachforderung von
Erklarungen, Unterlagen und Nachweisen ist nicht ausgechlossen." ist Folgendes gemeint:
Der 6ffentliche Auftraggeber kann den Bewerber oder Bieter unter Einhaltung der Grundsatze
der Transparenz und der Gleichbehandlung auffordern, fehlende oder unvollstandige
unternehmensbezogene Unterlagen, insbesondere Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen oder sonstige Nachweise, nachzureichen oder zu vervollstandigen oder
fehlende oder unvollstandige leistungsbezogene Unterlagen nachzureichen oder zu
vervollstandigen (vgl. § 56 Abs. 2 Satz 1 VgV). Die Nachforderung von leistungsbezogenen
Unterlagen, die die Wirtschaftlichkeits-bewertung der Angebote anhand der Zuschlagskriterien
betreffen, ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht fur Preisangaben, wenn es sich um
unwesentliche Einzelpositionen handelt, deren Einzelpreise den Gesamtpreis nicht verandern
oder die Wertungsreihenfolge und den Wettbewerb nicht beeintrachtigen (§ 56 Abs. 3 VgV).
‘Opol TnG ouupaong:

H oUuuBaon TTpETrel va ekTEAEITAI OTO TTAQICIO TTPOYPOUUATWY TTPOCTATEUONEVNG ATTAOXOANONG:
Oxi

HAEKTPOVIKH TIMOAGYNON: YTTOXPEWTIKNA

©a xpnoipoTtroindei NAeKTPOVIKA TTapayyeAia: Oxi

Oa xpnoipoTroinBdei NAEKTPOVIKA TTANPWUNR: OXI
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XpnpaToolkovopikég puBuioelg: Es wird auf die Vergabeunterlagen verwiesen.

5.1.15. Texvikég
Zuuguwvia-trAaiolo:
Kauia oupgwyvia-trAaioclo
MAnpo@opieg OXETIKA PE TO SUVAMIKO CUCTNHA AYOPWV:
Kavéva duvapiké ouoTnua ayopwy

5.1.16. Mepaitépw TTANPOPoOpieg, diauecOAGBNON KAl TTPOCPUYH
Opyaviopog mpoo@uyng: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Munster
MAnpo@opiec oxeTIKA e TIG TTpoBeouieg eTTavetETaong: 1. Etwaige Vergabeverstdie muss der
Bewerber/Bieter gemafly § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Kalendertagen nach
Kenntnisnahme rtigen. 2. Verstdlie gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der
Bekanntmachung erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 GWB spatestens bis zum
Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der
Angebote gegenuber dem Auftraggeber zu rigen. 3. VerstdlRe gegen Vergabevorschriften, die
erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 3 GWB
spatestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenuber dem
Auftraggeber zu rigen. 4. Ein Vergabenachprifungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4
GWSB innerhalb von 15 Kalendertagen nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Ruge nicht
abhelfen zu wollen, bei der Vergabekammer einzureichen. § 160 Abs. 3 S. 1 GWB gilt nicht
bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit des Vertrags nach § 135 Abs. 1 Nr. 2
GWB. § 134 Abs. 1 Satz 2 GWB bleibt unberthrt. Gemafl § 134 Abs. 1 GWB haben
offentliche Auftraggeber die Bieter, deren Angebote nicht berlcksichtigt werden sollen, Uber
den Namen des Unternehmens, dessen Angebot angenommen werden soll, tber die Griinde
der vorgesehenen Nichtbertcksichtigung ihres Angebots und Uber den frihesten Zeitpunkt
des Vertragsschlusses unverziglich in Textform zu informieren. Dies gilt auch flr Bewerber,
denen keine Information Uber die Ablehnung ihrer Bewerbung zur Verfigung gestellt wurde,
bevor die Mitteilung tber die Zuschlagsentscheidung an die betroffenen Bieter ergangen ist.
Gemal} § 134 Abs. 2 GWB darf ein Vertrag erst zehn Kalendertage nach Absendung (per
Telefax, E-Mail oder elektronisch Uber die E-Vergabeplattform) der Information nach 134 Abs.
1 GWB geschlossen werden. Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der Information
durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und Bewerber
kommt es nicht an. GemaR § 135 Abs. 1 GWB ist ein offentlicher Auftrag von Anfang an
unwirksam, wenn der offentliche Auftraggeber 1) gegen § 134 GWB verstol3en hat oder 2) den
Auftrag ohne vorherige Veroffentlichung einer Bekanntmachung im Amtsblatt der
Europaischen Union vergeben hat, ohne dass dies aufgrund Gesetzes gestattet ist, und dieser
Verstol} in einem Nachprufungsverfahren festgestellt worden ist. GemaR § 135 Abs. 2 GWB
kann die Unwirksamkeit nach § 135 Abs. 1 GWB nur festgestellt werden, wenn sie im
Nachprufungsverfahren innerhalb von 30 Kalendertagen nach der Information der betroffenen
Bieter und Bewerber durch den o&ffentlichen Auftraggeber Uber den Abschluss des Vertrags,
jedoch nicht spater als sechs Monate nach Vertragsschluss geltend gemacht worden ist. Hat
der Auftraggeber die Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen Union bekannt gemacht,
endet die Frist zur Geltendmachung der Unwirksamkeit 30 Kalendertage nach
Veroffentlichung der Bekanntmachung der Auftragsvergabe im Amtsblatt der Europaischen
Union.
Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikagia dnuoaiwv
ouuBdoewv: GSE GmbH
Opyaviopog mapaAaBic airfoewy cuppetoxns: GSE GmbH
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8. Opyaviopoi

8.1.

8.1.

8.1.

ORG-0001

Etrionun ovouacia: GSE GmbH

Ap1Buog karaxwpiong: DE119677313

MéAN: Essen

TayxudpouIKOG KwdIKAG: 45141

YTmrodiaipeon xwpag (NUTS): Essen, Kreisfreie Stadt (DEA13)
Xwpa: Mepuavia

Email: stefan.mager@luther-lawfirm.com
TnAépwvo: +49 201 9220 24014

®ag: +49 201 9220 110

HAekTpovikr) d1euBuvon: https://www.gse-essen.de
P6Aol autoU Tou opyaviouou:

AyopaoTAg

Opyaviopog TTapoxns TTPOCOETWY TTANPOPOPIWYV OXETIKA PE TN diadikaoia dnuoaciwv

ouppBacewv
Opyaviopog TTapaAaBig AITACEWY CUPPETOXAG

ORG-0002

Emionun ovopaooia: Vergabekammer Westfalen bei der Bezirksregierung Munster

ApiBudg karaxwplong: DE164242157

Taxudpouikr) dieuBuvon: Albrecht-Thaer-Strale 9

MoAn: Manster

TaxudpouIKOG KwdIKag: 48147

YTtrodiaipeon xwpag (NUTS): Munster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Xwpa: Mepuavia

Email: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de

TnAépwvo: 0251 411-1604

dat: 0251 411-2165

HAekTpovikr) dieuBuvon: https://www.bezreg-muenster.de/de
/wirtschaft_finanzen _kommunalaufsicht/vergabekammer_ westfalen/index.html

P6Ao1 autoU Tou opyavicuou:
Opyaviopog TTPocPUYNG

ORG-0003

Emionun ovopaoia: Datenservice Offentlicher Einkauf (in Verantwortung des
Beschaffungsamts des BMI)

ApiBudg karaxwpliong: 0204:994-DOEVD-83

M6An: Bonn

TaxudpouIkog Kwdikag: 53119

Ymodiaipeon xwpag (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Xwpa: Mepuavia

Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de

TnAépwvo: +49228996100

P6Aol autou Tou opyaviouou:

TED eSender

MAnpo@opicg TTpokRpuing

429375-2026

Page 10/11


mailto:stefan.mager@luther-lawfirm.com
https://www.gse-essen.de
mailto:vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
https://www.bezreg-muenster.de/de/wirtschaft_finanzen_kommunalaufsicht/vergabekammer_westfalen/index.html
https://www.bezreg-muenster.de/de/wirtschaft_finanzen_kommunalaufsicht/vergabekammer_westfalen/index.html
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de

AvayvwpIoTIKO/Ekdoaon TTpokrpuéns: 85005718-9d6a-4a67-87e4-e5f97056d651 - 01
Eidog evrutrou: Alaywviouog

Eidog mrpokApu¢ng: MNMpokrpugn oupBaong i ocuuaocng Trapaxwpenong — TUTTOTTOINUEVO
KaBeoTWG

YTro€idog TrpokApu¢ng: 16

Huepopnvia atmooToAng Tng Tpoknpuéng: 22/06/2026 13:36:18 (UTC+02:00) Qpa AvatoAiKig
EupwTtrng, Bepivr) wpa KevrpikAg Eupwtng

Awooeg oTIg oTToiEg dIATIBETAI £TTIONUA N TTAPOUCA TTPOKNPUEN: YEPUAVIKA

ApIBudg dnpoaoicuong NG TTpokripugng: 429375-2026

Ap1Bu6G Teuxoug EE S: 119/2026

Huepopnvia dnuooicuong: 24/06/2026
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